
Bronzeportal ur  .. die
Kırche des Campo Aantio Teutonico Rom

VOoO Bundespräsident Theodor Heuss gestiltet

T Zusammenhang mıiıt dem Staatsbesuch des Herrn Bundes-
präsidenten Prof Theodor Henuss bei Papst Pius X II 1m Novem-
ber 9057 besichtigte der Herr Bundespräsident AIl November
den Campo Santo Teutonico un sSeE1Ne Kıirche bei St Peter zZU
Rom und ließ sich die Herren des Kollegs persönlich vorstellen.
Be1i dieser Gelegenheit überreichte der Herr Bundespräsident
dem Rektor des (Campo Santo Teutonico, Prälat Prof DDr August
Schuchert, die Urkunde ber die Stiftung e1Nes Bronzeportals Für
die Kıirche der Deutschen Nationalstiftung. Die Urkunde enthält
folgende Worte

.„Es ıst mMIr eın willkommener Anlaßl, 1ın Verbindung mıt
meınem Besuch ın talien der alten und ehrwürdigen Kirche des
deutschen riedkhofs bei Sankt Peter 1 Namen des deutschen
Volkes eın Portal zuzuelgnen, das die Kirche mıt ıhrem
Gottesacker verbindet.

Dieses Portal soll zukünfitigen (Generationen eın weıteres
Zeugnis seın der jahrhundertealten ruchtbaren geistigen und
kulturellen Beziehungen zwıischen dem deutschen und dem ıta-
1enischen Volke.“

Am Juni 1959 konnte das VO  a Elmar Hillebrand. Köln, g.-
schaffene un ın öln CS OSSCHEC Bronzeportal VO Herrn Minı-
sterialdirektor rof Dr Hübinger VO Bundesministerium des
Innern 1mMm Namen des Herrn Bundespräsidenten feierlich dem
Rektor des Campo Santo Teutonico übergeben werden.

Die Dedikations-Inschrift auf der Bronzetür lautet:

ONORI UD
FOEDERATAE REI GERMANORUM
CAE UMM RTIS QUI KEDI
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BUS VATICANIS PIO XII PONT MAX
SPLENDIDISSIMI HONORIBUS
GCGEPTUS A  — EVENTUS RECOLENDI

AEREAM PORTAM SACRAEFE HUIC
EDI FRANCORUM DESTINA
AM MUNIFICENTISSIME DONÖO
NNO DOMINI MCMLVII

Die Weihe des Portals ahm Se Eminenz der Herr
Kardinalprotektor Joseph Pizzardo 158 Juni 1959 VOoO  b

Unter den zahlreichen Gästen bei der Feler sa INa den
Botschafter der Bundesrepublik Deutschland e1ım Hl Stuhl, Kıxz
raf VO Strachwitz, SOWI1Ee den Botschafter der Bundesrepublik
Österreich, Fıxz Baron VO KrIipp. er Herr Botschafter der
Bundesrepublik Deutschland eım Quirinal wWar vertreten durch
Herrn Legationsrat Dr Minwegen. Ferner anwesend Se
Kıxz der Generalvikar ST Heiligkeit für die Vatikanstadt. Bischof
Petrus ( anıisıus Va Lierde. Se Pıxz Bischof Smiıt VO Kapitel
VO St Peter KRom. Se Magnılizenz der Rektor der Universität
Freiburg 1n der Schweiz, Prof Dr Kälin, Se Magnifizenz der
Rektor der Hochschule VO Anselmo. roft Augustin Mayer
OS5SB., die Direktoren der deutschen wıssenschaftlichen Institute
Roms rof Holtzmann. Trof Herbig, rof Graf Wolff Metter-
nı  ch. rof Gerike. Von der Vatikanischen Verwaltung
wesend Conte Dr Galeazzlı. der Prafekt und Vizepräfekt
des Vatikanischen Geheimarchivs Praäalat Dr (G1usti und Pralat
Dr Hoberg, der Leıiter der Generaldirektion der Päpstlichen
Museen Prof Dr Magı., der leitende Ingenieur für St Peter
Dr Vacchinı. der Direktor des Römischen (soerresinstitutes
rof Dr Engelbert Kirschbaum 5 ] un der Vizerektor Praälat
Dr Voelkl. ferner der Vorgänger des jetzıgen Rektors der
Deutschen Nationalstiftung Prälat Dr Stoeckle. Domherr

St Peter Der Rektor des deutschen Anima-Kollegs, Pralat
Dr Weinbacher., War Erkrankung vertretiten durch den
Vizerektor der Anıma. Ebenso wWäarTr der Direktor des Osterreichi-
schen Kultur-Institutes 1n Rom vertreten durch Herrn rof
Lang. Vom Staatssekretarıiat ST Heıiligkeit anwesend Prälat
Dr Bruno W üstenberg und Msegr. Dr Ashworth. Ferner
erschienen Botschaftsrat rof Dr Höfer VO der deutschen
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Vatikanbotschaft. Botschaftsrat und Rektor des Päpstlichen Hol-
ländischen Kollegs, Prälat Dr Damen, der Rektor des Päpst-
lichen Belgischen Kollegs, Prälat Dr Devroude. der deutsche Kul-
turattache bei der Quirinalbotschait, Botschafitsrat Dr Sattler.
Prof Josi VO Päpstlichen Archäologischen Institut, der Kom-
mandant der Schweizergarde, Oberst Dr Nunlist, SOWI1Ee Prälat
Dr aul Krieg VO der Schweizergarde, die Prälaten VO

Magyary., Carl Bayer und rof Ladomerssky, der General der
Salvatorianer, Bonaventura Schweizer. Baron Dr Reitz VO

Frentz. Baron Dr VO Sac soOwl1e Legationsrat Dr Hermes
VO der Vatikanbotschaft und die Mitglieder der Erzbruderschaft
un!: des Collegio Teutonico vollzählig.

Der Leiter der Abteilung für kulturelle Angelegenheiten des
Bundes 1Mm Bundesministerium des Innern, Ministerialdirektor
Prof Dr Hübinger als Vertreter des Herrn Bundespräsidenten
Prof Dr Heuss., hielt eım Festakt mıt der Übergabe des VO

Herrn Bundespräsidenten gestiiteten Bronzeportals (am Juni
1959) folgende AÄnsprache:

FEminenz 0 —e
Fxzellenzen!
Meine Damen un: Herren!

Mir ist durch den Herrn Bundespräsidenten, rof Dr Heuss.,
der ehrenvolle Auiftrag erteilt worden., das VO  = iıhm der Kirche
des Campo Santo Leutonıico gestiftete Bronzeportal heute 1eT
feierlich übergeben. Indem WIT uUuNXSs diesem festlichen Akt
der Übergabe und der Weihe versammelt haben. denken WIT
rüuück die bewegenden JTage des Aufenthalts UNSeTES Staats-
oberhauptes ıIn der Fwıigen Stadt und 1er besonders den Be-
such, den der Herr Bundespräsident dem seıther verewıgten Hei-
ligen Vater. Papst Pius XIL., 1 Vatikan abgestattet hat Der Herr
Bundespräsident hat noch Sanz unter dem Findruck des Empfangs,
den ihm Seine Heiligkeit bereitet hat, diese 1 Schatten VO

St Peter liegende ehrwürdigste Stätte des Deutschtums 1ın Rom.
den Campo Santo Jleutonico. besucht und be1i dieser Gelegenheit
das Portal. das heute übergeben wIird, gestiltet. In der darüber
ausgefertigten Urkunde heißt CS, daß der Herr Bundespräsident
durch dieses Gesd1gnk eın weıteres Zeugn1s für die jahrhunderte-
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alten ruchtbaren geistıigen und kulturellen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rom stiften wollte.

Das fertiggestellte Werk gibt dem Geist und der Absicht, die
seıne Stiftung bestimmt en, vollendeten Ausdruck. Der Gottes-
cker der Deutschen 1n Rom und das mıt ıhm verbundene Haus
reichen weıt zurück 1ın die Vergangenheıit. Ja diese Stätte fuüuhrt
gewiß mıt echt die Tradition der 1n der Zeit Karls des Großen
1er bei St Peter bezeugten Schola Francorum fort Unzählige
Gaäste un Pilger Aaus den Ländern deutscher Zunge haben 1er
1mMm auf der Jahrhunderte Obdach. Hilfe und oft ihre letzte uhe-
statte gefunden. Berühmte Namen des deutschen Geisteslebens
un der Kunst fnden sıch aut den Grabsteinen dieses riedhois
und 1n den KRegistern der Erzbruderschalit. Die Kirche., ıIn die INa

durch die VO Herrn Bundespräsidenten gestiftete ur 1n Zu-
kunft eıntreten wird. ıst eın Bauwerk. 1ın dem römische Architek-
tur und deutsche Geschichte In eıner harmonischen Synthese VOCI'£-

bunden sind. Sie zeugt 1n mancherlei Weise VO der Freigebig-
keit trüherer deutscher Staatsoberhäupter. So haben der Kaılser
VO Österreich, der König VO Bayern un zuletzt Kaiser Wil-
helm IL ihr Stiftungen VO unstwerken gemacht. Der Herr Bun-
despräsident hat Iso mıt seinem Geschenk nıichts anderes getan,
als In dieser traditionsreichsten Stadt der Welt eiıne Tradıtion
fortzusetzen. 1ın der viele erlauchte Vorgänger hat

Der rechte Flügel der 1Tür deutet mıt dem Bilde des auf-
erstehenden Heilands auf die vielhundertjährige Geschichte die-
SCS deutschen b ın Rom hın un!: versinnbildlicht
die Hoffnung, die ber dem Tod und der etzten Ruhestätte

zahllosen Landsleute euchtet. welche 1eTr ıh rab ge-
funden haben Im Türknauf erscheint das Monogramm Karls des
Großen., unl anzudeuten., w1e weıt die Tradıition dieser Stelle
zurückreicht. 1n eıne Zeit nämlich. da unter dem Zepter Karls des
Großen noch keine Differenzierung der Franken 1ın Franzosen
un Deutsche. Belgier und Niederländer eıingetreten Wa  b

Im linken Flügel der 1ür wiıird Bezug SC aut die seıt
einıgen eneratiıonen hinzugekommene NM ECUEG und inzwiıschen
schon gleichfalls ZU festen Gewohnheit gewordene
de au eım Campo Santo Teutonico. Das ıld der Se-
des 5aplentiae weıst darauf hın., daß 1er eın 1D

blüht. das vornehmlich der christlichen
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Archäologie un der Erforschung der Kıirchengeschichte In ihren
unendlich weıten Verzweigungen dient Wer e1iIn Verzeichnis der
Gelehrten zusammenstellen wollte, die ın diesem Hause gearbei-
tet un 1eTr 1n der Begegnung mıt den Denkmälern und der
Überlieferung des antiken. des mittelalterlichen und des neuzeıt-
lichen Rom ihre geistige Prägung ertfahren haben, wird bald fest-
stellen, daß eine große Zahl der bedeutendsten deutschen Wissen-
schaftler Aaus diesen Disziplinen 1er für kürzere der längere
Zeit gearbeitet hat In dieser Funktion elınes wıssenschaftlichen
Zentrums hat der Campo Santo LTeutonico uhm selner
alten Geschichte hinzufügen können. Seine charakteristische Kıgen-
schaft ıst CS, daß nıcht ein Institut ZU  — Erforschung bestimmter
Fragen 1st, sondern daß die Mitglieder des wı1issenschaftlichen
Priesterkollegs mıt al den vielen päpstlichen, iıtaliıenischen, deut-
schen un ausländischen wissenschaftlichen Instituten ın der
Ewigen Stadt 1n Arbeitsgemeinschaft stehen und deren
Mitglieder wıssenschaftlichen Veranstaltungen hierher In das
Haus eiım Campo Santo Leutonico einladen. Die Wappen des
verstorbenen Papstes un der Bundesrepublik Deutschland. Se1-
NerTrT Eminenz des Hochwürdigsten Herrn Kardinalprotektors un:'
Seiner Gnaden des derzeitigen Rektors erscheinen aut diesem
Flügel des Portals en mıt dem W appen der Erzbruder-
schaft uUuNnseTrTerTr Lieben Frau auf dem deutschen Gottesacker bei
St Peter Damit sıiınd die tragenden Kraäfte dieses Hauses un: 1n
der Anordnung der Wappen ihre vollkommene Eintracht be1 der
Förderung selner Zwecke symbolisiert.

So wird 10808 für alle künftigen Generationen dieses Bronze-
portal, das VO einem Jungen deutschen Künstler Rheıin g -
schaffen worden 1st, 1eTr Tiber und be1 St Peter eın Denkmal
mehr 1n der Schar VO Monumenten se1nN, die die Beziehun-
SCH zwıschen Deutschland un Rom dokumentieren. Seine außere
künstlerische Form WIT  d sıch. hoffen WIT. 1ın der erhabenen
Nachbarschaft wohl bewähren.

Möge dieses Portal. indem VO eiınem Moment der Be-
SCSNUNg uUuNseTes höchsten staatlichen Kepräsentanten mıt Rom
und dem Bereich VO St Peter kündet, eın Zeugni1s fortdauernder
Gesinnung historischer. geistiger und künstlerischer Verbunden-
heit zwıschen dem deutschen olk und der Fwıgen Stadt se1n.

übergebe C hiıermit Namens des Herrn Bundespräsiden-
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ten dem Rektor des Campo Santo Teutonico un übermittle
gleich mıt dem ank des Herrn Bundespräsidenten alle die-
jenıgen, die ZU Vollendung und Anbringung dieses Kunstwerks
beigetragen haben, se1lne besten W üinsche für das weıtere Schick-
sal dieses ehrwürdigen Ortes

Die ede des Kardinalprotektors Joseph Pizzardo

Es ist I1r eıne große Freude. der Feler der ergabe der
Bronzetür des Herrn Bundespräsidenten Theodor Heuss die
Ehrwürdige Erzbruderschaft eım Campo Santo Teutonico teıil-
nehmen können, dem Werk die kirchliche Weihe
teilen.

beglückwünsche die Ehrwürdige Erzbruderschaft und das
Priesterkolleg dieser großartigen und wertvollen Stiftung VO

SaAaNZCIN Herzen und nehme herzlich Anteil iıhrer Freude.
beglückwünsche ber auch den Jungen Künstler. der e1in a UuS-

gezeichnetes Werk Aristlicher Kunst für diesen einzıgartıgen
Campo Santo 1MmM Schatten der Peterskirche geschaffen hat Große
theologische Gedanken haben siıch mıt überzeıtlichen un zeıt-
bedingten Faktoren 1n diesem Kunstwerk eiıner eindrucks-
vollen Synthese verbunden. So wird dieses Bronzeportal 1ne
moderne Maniftestation ew1lger qohristlicher Wahrheiten.

hne die Auferstehung des Herrn. Sagı der Apostel, ıst eıtel
CUeCLT Glaube! DDarum ist sinnvoll,. wenn als zentrale Darstellung
autf diesem Portal die .„„‚Resurrectio Domin1i” erscheint ZUu
wandt den Gräbern dieses Campo Santo. ihre lieben loten seıt
vielen Jahrhunderten bestattet ruhen un: Aa US dem Glauben un:
ıIn der Hoffnung auftf Christus der Auferstehung harren. So liegt
ber diesem WI1€e ber jedem Campo Santo eın tiefer Friede:
1ne heimliche Seligkeıt überstrahlt 1er die christliche Irauer als
Ausdruck der Freude ber die verheißene Auferstehung und aus

der Frwartung des Lebens der zukünftigen Herrlichkeit. Gerade
dieser kleine Campo Santo gleichsam 1m Herzen der römischen
Kirche gelegen gibt der deutschen Nationalstiftung ihr e1Nn-
maliges und unwiederholbares Gepräge un ihren großen Fhren-
VvOTZUS. Die Behütung und Pülege dieses heiligen Ortes SOWI1Ee das
Gebet für die Verstorbenen 1er wird darum STEeTis das .„nobile
oftficium “ der Ehrwürdigen Erzbruderschaft se1IN.
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Mein lick geht weıter ZU Darstellung der „Sedes daplen-
..  tiae‘, der Gottesmutter mıt dem Jesuskind, auft diesem Portal.,
überschattet VO der Taube des Heiligen Geistes. Maria als Sıtz
der Weisheit, nach der Lehre der Väter auch Bild un Symbol der
‚Mater FEceclesia”“. Wie MLr scheint,. ıst 1eTr eın inwels auf das
durch seıne wıissenschaftlichen Leistungen bedeutsame Priester-
kolleg. Für die Jungen Gelehrten und Forscher dieses Hauses ıst
die Darstellung der „Sdedes Sdaplientiae e1in Hinzeigen aut die
etzten Quellen cohristlicher Weisheit. Auch die Erkenntnisse des
wechselvollen geschichtlichen Geschehens sınd Nnu eın wertvoller
Beıtrag menschlichen Fragen, deren letzte Beantwortung allein
aus der göttlichen Offenbarung un: Aaus der Fwigen Weisheıt
möglich ist Möge darum neben dem hohen Geist der Forschung
und der Hingabe die Wissenschaft 1n diesem Priesterkolleg
auch der Geist der Hingabe die Kirche als Hüterıin der Fwıgen
Wahrheiten und als der Mittlerin des Ewıgen Lebens N der
Gnade 1ın den Herzen brennen. Daß die Verbundenheit mıt der
Kirche Christiı sıch mıt der Verbundenheit mıt dem Statthalter
Christi. UNSCTEIN glorreich regierenden Heiligen Vater. Papst
Johannes verbindet. bedarf 1ın eıner Priestergemeinscha{t
1MmM Schatten des Petersdomes., der Herzschlag des Vaters
der Christenheit für jeden VO Ihnen täglich hörbar und spürbar
1st. keiner besonderen Erwähnung.

So begrüße ich diese schöne Stiftung des Herrn Bundesprästi1-
denten mıt dankbarem Herzen diesem ehrwürdigen Ort als
Ausdruck der Verbundenheit und der Anerkennung gegenüber
der Ehrwürdigen Erzbruderschaft und dem Priesterkolleg, ber
auch als unvergängliches Denkmal der Verbundenheit des Herrn
Bundespräsidenten Theodor Heuss mıt Rom und mıt dem eim-
CSANSCHNECN Heiligen Vater Pius XIL.. dessen Begegnung mıt dem
Herrn Bundespräsidenten dieses Portal für ıimmer festhalten will

Mögen alle, die täglich durch dieses 1U festliche Portal
küniftig schreıten, VO den tiefen Gedanken ergriffen und den
hohen Betrachtungen emporgehoben werden, denen der theo-
logische Reichtum der Darstellungen dieses Portals anregT. Die
Stiftung eıner 1uür dieser Stelle erscheıint MIr sehr sinnvoll.
scheint als echtes Symbol, als Durchgang und damit als Verbin-
dung geirennier Räume und Welten. Möge dieses Portal eın Sym-
bol des d1ristlidaeg ase1ns werden für alle. die künftig durch-
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schreiten. eıne Verbindung aus dem Bereich der Gräber., des Jlodes
un der Vergänglichkeit hinein 1ın die Kirche. 1n das Haus Gottes
und damıt In das Reich der Ewigen Wahrheit un des Ewigen
Lebens. Denn DU wWer die rechte ür Jjene Lür. die Christus
geöffnet hat durchschreitet. wıird Gottes eich finden

Ansprache des Camerlengo der Ehrwürdigen Erzbruderschafit.
Herrn Mauri1zio Frielingsdor{f

Nachdem die Übergabe der hochherzigen Stiftung des Herrn
Bundespräsidenten die deutsche Nationalstiftung be St Peter

Rom durch Herrn Ministerijaldirektor Prof Dr Hübinger aQus

dem Bundesinnenministerium 1n Bonn vollzogen und bereıts das
erste Dankeswort VO ST FEmınenz dem Hochwürdigsten Herrn
Kardinalprotektor Pizzardo gesprochen worden 1st, moöchte iıch als
Camerlengo der Ehrwürdigen Erzbruderschaft uUuNsSeTerTr lieben
Frau auf dem deutschen Gottesacker be1i St Peter Rom 1M
Namen der D4.7 aktıven Brüder un: Schwestern dieser altehrwür-
digen Gemeinschaft dem Herrn Bundespräsidenten Theodor Heuss
UNnscIenNn tief empfundenen ank aussprechen für dieses bleibende
Denkmal ZU Erinnerung ıne große geschichtliche Begegnung
zwıschen Papst Pıus XIL un:! dem Präsıdenten der Bundesrepublık
Deutschland.

Wir sınd dankbar und stolz darauf. daß WIT 1ın der Fwigen
Stadt. die Sprache der Monumente seıt Jahrtausenden ZU Ge-
wohnheıt geworden 1st. Hüter dieses ehernen Dokumentes seın
dürfen. das ın selıner Ikonographie mıt reichen historischen
FErinnerungen angefüllt ıst

Bel dieser Gelegenheit dürfen WIT darauf hinweisen. daß die
deutsche Nationalstiftung be1 St Peter Rom WI1Ee ıhre wechsel-
volle Geschichte zeıgt immer lebensvoll un!: lebendig wirkte.
WEnnn die Kraäfte der Heimat und die Verbundenheit mıt den
deutsch sprechenden Ländern des Nordens dieser geheiligten
Stätte spürbar und anhaltend ZU Ausdruck kamen., In der
Bescheidenheit UDNSCICGT Fixistenz neben dem gewaltigen Gebirge
des etersdomes un dem ragenden Felsen Christi mıt Würde
bestehen können.

Es scheint nıcht hne Belang, sondern legt eine besondere
Verpflichtung auf. einem Könıg benachbart se1IN. Wır 1er In
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dieser altesten deutschen Nationalstiftung bei St. Peter Rom
haben mehr als eıinen irdischen Souveraın ZU unmiıttelbaren un
stets wohlwollenden Nachbar. Das heilige Fluidum der römischen
Weltkirche und des Papsttums., mıt dem diese Stiftung als e1IN-
malige Auszeichnung raumlich CS verbunden 1stT, legt darum
auch dem Priesterkolleg und NS, den Rechtsträgern dieses kirch-
lichen Institutes, ber auch den deutsch sprechenden Ländern
des Nordens ehrenvolle Verpflichtungen un: esondere Rück-
sıiıchten auf

urch die großartige Stiftung des Herrn Bundespräsidenten
dieser Stätte sınd die Bedeutung der deutschen Nationalstiffung

und der wıssenschaftlichen Tradition des Priesterkollegs 1n eıner
Weise unterstrichen worden, daß diese eherne abe unNs zugleich
auch Mahnung und Besinnung bedeutet für die Vorzüge, deren
WIT diesem Ort durch eın Jahrtausend gewürdigt worden sınd

So möchte ich 1m Namen der Ehrwürdigen Erzbruderschaft
Jieses herrliche Denkmal des Herrn Bundespräsidenten als Aus-
druck der Verbundenheit mıt der Heimat ın UNseIeC dankbare
Obhut nehmen. damıiıt unNns STEeTIS mahne, der Verantwortung
einer tausendjährigen Tradıition STEeTISs würdig und bewußt
bleiben auch für die Zukunft.

Ansprache des Rektors des Campo Santo Teutonico,
Prälat Prof Dr August Schuchert

Eminenz! Exzellenzen! Magnılizenzen! Hochwürdigste Herren!
Meiıine Herren und Mitbrüder!

Als Rektor der Ehrwürdigen Erzbruderschaft auf dem deut-
schen Gottesacker be1 St Peter. als Rektor des Priesterkollegs un
als Rektor dieses (Gotteshauses möchte ich denen danken. die ZU

Zustandekommen dieser Stiftung beigetragen haben
Mein erster ank gilt dem verehrten Herrn Bundespräsiden-

ten Theodor Heuss., dem Stifter dieser Bronzetür. Er dar{t VeT-

sichert se1n. daß WIT die hohe Auszeichnung, die un zuteil g..
worden ist, schätzen wI1ssen. Wir freuen NS, daß se1ıne uUuNXs

allen verehrungswürdige Person dieser historischen Stätte
Roms ın dem Augenblick verewıgt wird, se1ine segensreiche
Tätigkeit als erster Präsident der Bundesrepublik Deutschland
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sich dem nde zune1gt. eın Name wird ın kommenden (Generatlio-
11Cc  S 1er ın Ehrfurcht und Dankbarkeit genannt werden. Dieses
Denkmal, das VO Geiste selner „„.christiana humanıitas” Zeugn1s
ablegt, mOöge tür immer eıne Stimme ın dem gewaltigen Dialog
se1IN. den die kwıge Stadt mıt allen dem Geist und der Freiheit
zugewandten Völkern ın der Geschichte führt

JIragen viele Monumente uUuNseTeEeS otteshauses eım Campo
Santo Teutonıico das Wappen VO Päpsten, deutschen und Oster-
reichischen Kaisern., die uNXNs damıiıt ihr besonderes Wohlwollen
bezeugen wollten. erfüllt es uUNXNs mıt Genugtuung, ın die Ehren-
liste dieser Namen U auch den Herrn Bundespräsidenten Heuss
einreihen können als Ausdruck elner lebendigen Gegenwarrt.

In Anbetracht und 1n Anerkennung dieser Verdienste hat der
Verwaltungsrat dem Herrn Bundespräsidenten Theodor Heuss
die goldene Ehrenplakette der deutschen Nationalstiftung bel
St Peter In Rom verliehen. freue mı be1i dieser festlichen
Gelegenheit diese hohe Verleihung bekanntgeben können un
seınem Stellvertreter 1er überreichen dürten.

Unter den Mitarbeıitern ZU Durchführung der Stiftung des
Herrn Bundespräsidenten gebührt VO allen Ihnen. verehrter
Herr Ministerialdirektor Hübinger, für Ihre stetie Bereitschaft
Beraten un!: Fördern., damıiıt das Werk den hohen Anforderungen
des Stifters entspreche, meın besonderer ank Sie sınd uUuNXSsSs als
Vertreter des Herrn Bundespräsidenten herzlich willkommen. da
Sie der deutschen Nationalstiftung sowohl nach der historisch-
kulturellen w1e auch nach der wissenschaftlichen Seite hın STEeTis
das grökte Interesse entgegengebracht haben Wır werden Ihre
eindrucksvollen Worte ZU Übergabe der Stiftung nıcht vergessen.

bıtte Sie. denen ın der Heımat uUuNseTeE Gefühle der Dankbar-
keıit ZU Ausdruck bringen, die ın vielen Aussprachen die
Arbeit mıt Erfolg gefördert haben

In diesem Augenblick gilt annn meıne besondere Anerken-
NunsS dem Jungen 1er anwesenden Künstler und seınen Mit-
arbeıtern In der (neßereı bei öln gyJaube, daß das Werk VO

Elmar Hillebrand ın der großartigen Umgebung, 1ın die 1ler 1n
Rom hineingestellt 1StT. sıch ehrenvoll behaupten ann. Damıiıt ıst
wohl das höchste Lob für dieses Kunstwerk ausgesprochen, das
Kunst, Geschichte, Theologie un: Frömmigkeit 1n hohem Maße
In sıch vereınt. Sie haben mıt dieser Schöpfung eıne deutsche
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Künstlergeneration geehrt, die auf diesem Campo Santo JTeutonico
1 veErsSanSCNCH Jahrhundert ihre letzte uhe gefunden hat

Auch Ihnen gegenüber, sehr geehrter Herr Botschafter VO

Strachwitz, muß ich mich eıner Dankespllicht entledigen. Sie haben
damals, als der Gedanke der Stiftung gerade ebendig wurde, mıt
1e1 Verständnis und Kinfühlung für die geistige Bedeutung einer
solchen Schöpfung auft dem Campo Santo Teutonico nıcht wen1g
ZU Verwirklichung, die WIT heute Jücklich erleben. mıt bei-
geiragen.

Daß Ew FEminenz als Kardinalprotektor nıcht NUuU  —_ bereıt
varcxh, ın Ihrer großen uüte dem Bronzeportal selne kirchliche
Weihe geben. sondern 1n UuNsSsSeTeTr deutschen Muttersprache be-
wundernswerte Worte ber die theologische Bedeutung dieses
Portals sprechen, dafür se1l Ew Eminenz der tieiste ank ZU

Ausdruck gebracht. Wır Treuen NS, daß die esegnete Tätigkeit
Kw Fminenz un Ihr hohes Wohlwollen gegenüber der Erz-
bruderschaft un dem Priesterkolleg durch das Wappenschild aut
diesem Portal für immer festgehalten SIN  d.

Finalmente vorreı DUr rıngrazılare di oli spetta-
biıli Uffiei del Governatorato della ( :itt  a  d del Vatıiıcano PCFTF l loro
attıvo appog10 accordato DCLI il trasporto DPCLI il montag1ı0 del
Portone di Bronzo.

Und U danke ich Ihnen, hochverehrte Gäste., liebe Brüder
der Erzbruderschalt., daß Sie UuNseTerTr Einladung gefolgt sınd und
uUuNns die Ehre Ihres Besuches gaben, dieser FWFeiler und
uUuNnsececIer Freude teilzunehmen. Daß dieser Ort besonders durch
den Campo Santo eine ehrwürdige Stätte des Gebetes. Ja fast ein
Wallfahrtsort 1st, wı1ıssen Sıe. Daß 1eTr auch eın ruchtbares w1ıssen-
chaftliches Zentrum seıt der gesegneitien Tätigkeit des gottseligen
Prälaten Anton de Waal sıch gebildet hat. ıst autch bekannt. Dalß
ber gerade dieses Portal Sinnbild ist eıner weıteren und. w1€e
MI1r scheint,. sechr wesentlichen Funktion dieses Hauses. soll 1eTr
berührt werden. nämlich die Funktion der offenen ur Hıer be-
findet sıch eıne Jener stillen. ber wirksameren geistıigen
Kontaktstellen. die ber die TENzZEN des theologischen reises.,
Ja ber die nationalen und konfessionellen TENzZzZEN hınaus wirk-
Sa sind. Hiıer wiıird auft hoher Ebene das Gespräch zwıischen den
Laıen un der Kirche geführt, da Ja nach der Idee VO Anton de
Waal auch gelehrte Laıen UuUNsSeTeT (Gemeinschalit angehören sollen.



128 AUGUST

Viele Vertreter der deutschen Hochschulen. führende Persön-
liıchkeiten der deutsch sprechenden Länder des Nordens gehen
1er eın und aUuSs un nehmen uUuNsecIeEIN gelistigen Leben teil
Von der Leitung dieses Hauses geschieht alles. oft mıt materiellen
Opfern, die ür der Nationalstiftung offenzuhalten un
die echten geistigen Kontakte Öördern. Die Stiftung einer 1uür
durch den Herrn Bundespräsidenten soll darum für uUuNs geradezu
1ne Aufforderung se1n, neben dem Gebet und der ernsten KHor-
schung ZU ruchtbaren geistigen Austausch zwıschen den Völ-
ern dieser einzıgartıgen Stelle der Fwıgen Stadt das lor steits
offenzuhalten. Die Funktion der offenen ]1uür soll auch ın Zukunft
diesem Kolleg das einmalige Gepräge geben.

darf Ew Eminenz DU bitten., dem Bronzeportal seıne
kirchliche Weihe erteilen. damıiıt die offene Tür STEeIS eiınem
esegneten Fingang und Ausgang werde für alle, die uns be-
suchen.

Im Anschluß die Feierlichkeit der Übergabe des Bronze-
portals fand 1mMm Kapitelsaal des Collegio Teutonico e1in Empfang
STa

August Schuchert


